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Anlage II

Tierpark Cottbus
- Eigenbetrieb der Stadt Cottbus -,

Cottbus

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014

(mit Vergleichszahlen des Vorjahres)

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 681.767,07 549.919,99

2. Sonstige betriebliche Erträge 1.554.576,93 1.545.237,94
- davon Erträge aus der Wäh-

rungsumrechnung EUR 0,03
(EUR 0,00)

3. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 1.188.210,30 1.084.995,84
b) Soziale Abgaben und Auf-

wendungen für Altersversor-
gung und für Unterstützung 254.825,96 1.443.036,26 243.859,26
- davon für Altersversorgung

EUR 37.544,56
(EUR 36.432,74)

4. Abschreibungen
auf Sachanlagen 172.885,29 155.112,33

5. Sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 672.402,41 691.269,72
- davon Aufwendungen aus der

Währungsumrechnung
EUR 2,86 (EUR 0,00)

6. Sonstige Zinsen und ähnliche
Erträge 1.626,49 622,39
- davon Zinserträge aus der Ab-

zinsung von Rückstellungen
EUR 1.626,49 (EUR 622,39)

7. Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen 50,07 0,00

8. Ergebnis der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit 50.403,54- 79.456,83-

9. Sonstige Steuern 2.455,14 2.342,68

10. Jahresverlust 52.858,68 81.799,51

Nachrichtlich

Behandlung des Jahresgewinns/Jahresverlustes:
auf neue Rechnung vorzutragen                            52.858,68-           81.799,51-



Anlage III

A N H A N G

f r das Gesch ftsjahr 2014

des Tierpark Cottbus,
- Eigenbetrieb der Stadt Cottbus -, Cottbus

I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte unter Beachtung der hierf r
geltenden gesetzlichen Vorschriften insbesondere der Vorschriften der Ver-
ordnung ber die Eigenbetriebe der Gemeinden (Eigenbetriebsverordnung -
EigV), des Handelsgesetzbuches (HGB) f r gro e Kapitalgesellschaften und,
insoweit einschl gig, der Regelungen des Handbuches zur Bewertung und Bi-
lanzierung des kommunalen Verm ens und der kommunalen Verbindlichkei-
ten der Stadt Cottbus (Bewertungshandbuch) sowie der Inventurrichtlinie der
Stadt Cottbus.

Angaben, die wahlweise in der Bilanz, in der Gewinn- und Verlustrechnung
oder im Anhang gemacht werden k en, sind insgesamt im Anhang aufge-
f rt.

F r die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren ge-
w lt.
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II. Angaben zur Bilanzierung und Bewertung einschlie lich steuerrecht-
licher Ma ahmen

Bilanzierungs- und Bewertungsgrunds tze

Das Sachanlageverm en wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten
angesetzt und soweit abnutzbar, um planm ige Abschreibungen vermindert.

Die planm igen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nut-
zungsdauer der Verm ensgegenst nde und entsprechend den steuerlichen
Vorschriften linear vorgenommen.

Geringwertige Wirtschaftsg ter mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten bis
EUR 150,00 wurden aus Vereinfachungsgr nden entsprechend

6 Abs. 2a EStG im Erwerbsjahr voll, solche mit Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten von EUR 150,00 bis EUR 1.000,00 mit 20%, abgeschrieben.

Forderungen wurden unter Ber cksichtigung aller erkennbaren Risiken be-
wertet.

Die Vorr te an Futter, Einstreu sowie Betriebsstoffen wurden zu Anschaf-
fungskosten angesetzt. Sofern die Tageswerte am Bilanzstichtag niedriger
waren, wurden diese angesetzt. Die Best de wurden auf Grund ihrer unter-
geordneten Bedeutung unter den sonstigen Verm nsgegenst nden aus-
gewiesen.

Die sonstigen R ckstellungen erfassen alle erkennbaren Risiken und unge-
wisse Verbindlichkeiten und sind mit dem Erf llungsbetrag bewertet, der nach
vern nftiger kaufm nischer Beurteilung notwendig ist ( 253 Abs. 1
Satz 2 HGB). R ckstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
werden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Markt-
zinssatz der vergangenen sieben Gesc ftsjahre abgezinst ( 253 Abs. 2
Satz 1 HGB).

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erf llungsbetrag bilanziert
( 253 Abs. 1 Satz 2 HGB).
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III. Angaben und Erl uterungen zu einzelnen Posten der Bilanz und Gewinn-
und Verlustrechnung

Anlagennachweis

Die Aufgliederung und Entwicklung der Anlagenwerte ist dem nachstehenden
Anlagennachweis zu entnehmen.
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Gesch ftsjahresabschreibung

Die Gesc ftsjahresabschreibung je Posten der Bilanz ist dem Anlagennach-
weis zu entnehmen.

Sonstige Verm ensgegenst nde

Unter den sonstigen Verm sgegenst nden wurden gr ere Betr e f r
Best nde an Tierfutter, Einstreu und Dieselkraftstoff sowie f r vereinnahmte,
noch nicht eingezahlte, Eintrittsgelder erfasst.

Forderungen gegen die Stadt Cottbus mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
wurden zum Bilanzstichtag in H e von EUR 60.380,73 ausgewiesen.

Die Abgrenzung dient der periodengerechten Gewinnermittlung. Die Betr e
haben Forderungscharakter.

Rechnungsabgrenzungsposten

In den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten werden Zahlungen f r Aufwen-
dungen nach dem Bilanzstichtag ausgewiesen. Dabei handelt es sich um
Sachversicherungen, Kfz-Steuer und Aufwendungen f r Werbung.

Eigenkapital

Das Eigenkapital des Eigenbetriebes Tierpark Cottbus setzt sich aus dem ge-
zeichneten Kapital in H von EUR 25.000,00, den R cklagen in H he von
EUR 2.744.843,68, dem Verlustvortrag in H e von
EUR 301.762,93 sowie dem Jahresergebnis zusammen.

Der Jahresgewinn aus dem Gesc ftsjahr 2012 in H e von
EUR 18.995,80 wurde gem Beschluss Nr. OB-002/14 der Stadtverordne-
tenversammlung vom 29. Oktober 2014 zur Verringerung des Verlustvortrages
verwendet. Der Jahresverlust 2013 in H he von EUR 81.799,51 wurde gem
Beschluss Nr. OB-003/15 der Stadtverordnetenversammlung vom
28. Januar 2015 auf neue Rechnung vorgetragen.

Sonderposten f r Zusc sse

Die Sonderposten sind f r die von der Stadt Cottbus f r Anschaffungen von
Verm sgegenst den des Anlageverm ens erhaltenen Zuwendungen
sowie Sachspenden von Firmen an den Tierpark Cottbus gebildet worden. Die
Aufl sung der Sonderposten erfolgt nach der pro-rata-temporis Methode ver-
teilt r die betriebsgew nliche Nutzungsdauer der bezuschussten oder ge-
schenkten Verm gensgegenst nde.
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Angaben und Erl uterungen zu R ckstellungen

F r ungewisse Verbindlichkeiten wurden R ckstellungen in dem Umfang ge-
bildet, der nach vern nftiger kaufm nischer Beurteilung notwendig ist.

R ckstellungen f r ungewisse Verbindlichkeiten nach 249 Abs. 1
Satz 1 HGB in H he von EUR 40.000,00 wurden f r die Verpflichtung aus Al-
tersteilzeitvertr en f r einen Arbeitnehmer gebildet. Darin enthalten ist eine
Zuf hrung zur R ckstellung f r eine im Jahr 2015 f llige Rentenausgleich-
zahlung an die Deutsche Rentenversicherung. Die R ckstellungen wurden
nach dem Pauschalwertverfahren bewertet. Die angewandten Barwertfaktoren
richten sich nach der Dauer der Altersteilzeitvertr ge sowie der Restlaufzeit
und wurden mit 96% in Ansatz gebracht.

Ebenso erfolgte die Bildung einer R ckstellung f r ausstehenden Urlaub der
Arbeitnehmer in H he von EUR 3.600,00.

Die Bewertung ist nach den allgemein blichen Bewertungsverfahren auf der
Grundlage des entsprechenden Personalaufwand vorgenommen worden.

Desweiteren wurde eine R ckstellungen f r ungewisse Verbindlichkeiten nach
249 Abs. 1 Satz 1 HGB in H he von EUR 25.000,00 f r die Jahresab-

schlusserstellung und -pr fung und f r ausstehende Instandhaltungsarbeiten
in H he von EUR 38.000,00 gebildet.

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Sie sind
mit ihrem Erf llungsbetrag angesetzt.

Rechnungsabgrenzung

In den passiven Rechnungsabgrenzungposten werden Zahlungen f r Umsatz-
erl se und sonstige Ertr e ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um Zahlun-
gen f r Jahreskarten und Tierpatenschaften f r Folgejahre.

Haftungsverh ltnisse aus nicht bilanzierten Verbindlichkeiten
gem 251 HGB

Haftungsverh ltnisse nach 251 HGB waren zum Bilanzstichtag nicht auszu-
weisen.
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Aufgliederung der Umsatzerl se

Eine Aufgliederung der Umsatzerl se gem 285 Nr. 4 HGB ist nicht erfor-
derlich. Die Umsatzerl se des Gesch ftsjahres 2014 sind ausschlie lich im
Zusammenhang mit der Betreibung des Tierparks erzielt worden.

Sonstige betriebliche Ertr ge

Die sonstigen betrieblichen Ertr beinhalten u. a. neben den Zusch ssen
der Stadt Cottbus, Erl se aus dem Verkauf von Tieren, vereinnahmte Spen-
den, Pachtertr f r die Tierparkgastst tte sowie Ertr ge aus der Aufl sung
von Sonderposten f r Zusch sse.

Personalaufwand

Der Personalaufwand stellt sich im abgelaufenen Gesch ftsjahr wie folgt dar:

L hne und Geh lter 1.188.210,30

Soziale Abgaben 254.825,96
-davon f r Altersversorgung

EUR 37.544,56

EUR 1.443.036,26

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen Unter-
haltsaufwendungen f r die Tiere und Geb de, Reparaturen und Instandhal-
tungen sowie Betriebsbedarf.

Steuern vom Einkommen und Ertrag

Steuern vom Einkommen und Ertrag fallen nicht an, da es sich um einen steu-
erbefreiten Betrieb gewerblicher Art handelt.

Vorschlag zur Ergebnisverwendung

Der Jahresverlust betr gt EUR 52.858,68.

Auf neue Rechnung werden EUR -354.621,61 vorgetragen.
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IV. Sonstige Pflichtangaben

Durchschnittliche Zahl der w hrend des Gesch ftsjahrs besch ftigten
Arbeitnehmer

Im Jahr 2014 wurden im Durchschnitt 32 Arbeitnehmer besch ftigt, welche in
folgende Entgeltgruppen aufzuteilen sind:

Entgeltgruppe Anzahl der Stellen

2 1
2 1
5 23
6 1
8 1
9 3

10 1
14 1

Gesamt 32

Mitglieder der Werkleitung

Die Stadtverordentenversammlung der Stadt Cottbus vom 25. Februar 2009
hat Herrn Dr. Jens K mmerling, Cottbus, r ckwirkend zum 01. Januar 2009
unbefristet zum Werkleiter des Eigenbetriebs bestellt.

Mitglieder des Werksausschusses

Herr Dietrich Hallmann (Stadtverordneter),
Frau Annely Richter (Stadtverordnete),
Herr Dr. Helmut Schmidt (Stadtverordneter)
Frau Karin Lehnert (Arbeitnehmerin)

Auf die Angabe der Bez ge von Herrn Dr. K mmerling und die Ver tung an
die Mitglieder des Werkausschusses wurde nach 286 Abs. 4 HGB verzich-
tet.

Honorar des Abschlusspr fers

Gem schriftlichem Angebot betr t das voraussichtliche Honorar des Ab-
schlusspr fers f r die Pr fung des Jahresabschlusses zum
31. Dezember 2014 Brutto TEUR 13 (Netto TEUR 11) zuz glich Auslagen.
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V. Unterzeichnung des Jahresabschlusses

Gem 245 HGB unterzeichne ich den vorstehenden Jahresabschluss zum
31. Dezember 2014.

Cottbus, 29. Juni 2015

Dr. Jens K mmerling
Werkleiter



Anlage IV

Ergebnis des
Vorjahres

TEUR

Ansatz des
lfd. Jahres

TEUR
1 2

-1 +/- Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten -81,79951 -52,85868

-2 +/-
Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des
Anlagevermögens 155,11233 172,88529

-3 +/-
Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten zum
Anlagevermögen -33,00106 -49,25917

-4 +/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -19,00000 29,60000

-5 +/- Gewinn/Verlust aus dem Abgang des Anlagevermögens 0,07000 1,37071

-6 +/- sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge

-7 +/-

Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -51,53426 55,82025

-8 +/-

Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 66,43979 36,92198

-9 +/- Ein- und Auszahlungen aus außerordentlichen Posten

-10 = Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 36,28729 194,48038

-11 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen

-12 +
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des
Sachanlagevermögens 0,00000 0,25000

-13 +
Einzahlungen aus Abgängen immaterieller
Vermögensgegenstände

-14 + Einzahlungen aus Abgängen des Finanzanlagevermögens

-15 + sonstige Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

-16 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00000 0,25000

-17 - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -500,64624 -673,20658

-18 -
Auszahlungen für Investitionen in immaterielle
Vermögensgegenstände

-19 - Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

-20 - sonstige Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

-21 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -500,64624 -673,20658
Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit

(16./. 21)

Finanzrechnung

für das Geschäftsjahr 2014

Tierpark Cottbus,

-Eigenbetrieb der Stadt Cottbus-, Cottbus

des

-672,95658

Positionen

-22 = -500,64624



-23 +
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für
Investitionen

-24 + Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

-25 + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

-26 + Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 408,98134 649,27053

-27 + Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen

-28 = Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 408,98134 649,27053

-29 - Auszahlungen für die Tilgung von Krediten für Investitionen

-30 - Sonstige Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

-31 - Auszahlungen an die Gemeinde

-32 -
Auszahlungen aus der Rückzahlung von Sonderposten zum
Anlagevermögen

-33 -
Auszahlungen aus der Rückzahlung von passivierten
Ertragszuschüssen

-34 = Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0,00000 0,00000

Mittelzufluss/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit
(28 ./. 34)

-36 + Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven

-37 - Auszahlungen an Liquiditätsreserven

Saldo aus der Inanspruchnahme von Liquiditätsreserven
(36./. 37)

-39 =
Zahlungswirksame Veränderung des
Finanzmittelbestandes (Summe aus Ziffer 10+22+35+38) -55,37761 170,79433

-40 +

Finanzmittelbestand bzw. voraussichtlicher Bestand an
eigenen Zahlungsmitteln am Anfang der Periode (ohne
Liquiditätskredite und Kontokorrentverbindlichkeiten) 125,58854 70,21093
voraussichtlicher Finanzmittelbestand am Ende der
Periode
(40./. 39)

649,27053408,98134

0,00000 0,00000

=-35

-41 =

-38 =

70,21093 241,00526












